
sich' die g?ößtmöo''chste Mühe gegeben. mil Mueller'sMttöMoeÄ sonders aber von den beiden Kindern ge
widmet wurde, hatte Wunder gewirkt.
Nur auf ihre Nuhc war man bedacht ge
wesen, und um diese nicht im geringsten
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Reduziere Preise !

Stt'ogchüte !

Wegen der vorgerückten Saisou verkaufen
wir unser ganzes Lager in

Herren- - nnd Knadcu-Strohhüte- n
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noch nachdem die ftn-- u sein N2us verlas
sen, die Spur des verschwundenen Kindes
aufzusuchen. Vergebens ! Cr ist darüber
gestorben, der arme wackcre Mann. Ein
Unfall balte ihn betreff:. Man fand
ihn im Walde toot lern Gewehr n,' ,

sich entladen und ihn in der Seite tödt!i,
getroffen haben, daraus deuteten mana-- e

Anzeich?::. Ardere woluen fmhch an ein
Blutthat glauben, doch fehlte es an eint:
sichern Halt -- wenn auch nicht an schich-

ten Burschen, denen man da Schlimmst
hätte zntrauen dürfen. J.'tz: sei in
ger Neffe, ein Bruderlmo. al- - giästicher
rtörsta-- i'.us dem Forsthaus , u..d oes alten
Günther's Wittib, die s.ute. doch leider
etwas schwachsinnig gewordene Frau Nel-l- a.

süh?t ihm die Wiilhschast mit hilft
:':ner Magd. Wie gesagt, von all' diesen
älten Geschichten ist nicht gut reden; un
sere gnädige Herrsckast t in diesem
Punkte ungemein empsindlich, und gesetzt
den Fall, die arme Frau von damals tä-m- e

wieder in unsere Gegend, um nach ih
rem verlorenen Kittde zu forschen aus
demSchlosse würde sie trotz all' ihres Mut
terwehs zurückgewiesen werden, denn Grä-si- n

Juliane sähe in ihr nur d!e Frau ei- -

nes von den Gerichten und der Welt ge
brandmarkten Verbrechers. Doch nun
genug!" fuhr er plötzlich mit anderem, fri-

scherem Ton fort. .Die Zeit vergeyt und
wir haben noch ein gut Stück Weges bis
zum Dorse und zum Schlösse vorausge
jetzt, daß Ihr Euren Spaziergang als be-en- det

betrachtet und mit mir heimkehren
wollt."

Statt aller Antwort erhob sich Frau
Claire und folgte Vollrath ohne Weite-r- e

der den RuZweg uS dem Walde an
trat.

(Fortsetzung folgt.)

Lokales.
Turner Feldlager.

AloomingdaleGlen, 19. Juli '83.
Kurz nachdem ich meine letzte Corre

spendenz abgeschickt hatte, begab ich mich

mit noch zweien meiner Kameraden aus
einen am Fluß gelegenen Felsenvor
sprung, um einige Fische für unser
Abendessen zu liesern. Doch kaum hat- -

ten wir eine Stunde an diesem Orte ge
standen, als sich der Himmel verfinsterte,
so daß wir wohl einsahen, daß wir dem

kommenden Unwetter nicht ausweichen
konnten, denn der Fluß, welcher ohne-

dies eine sehr starke Strömung bat.
wurde durch den immer stärker werdenden
Wind so gepeitscht, daß wir uns nicht
in unseren leichten Kahn wagen durften.
Und nach kaum zwei Minuten brach denn
auch der Sturm mit einer solchen Heftig
keit los, wie ich es nur einmal, und zwar
kürzlich in Indianapolis selbst erlebt
hatte. Wir konnten uns vor den krach
enden Aesten und Bäumen nur dadurch
sichern, daß wir uns ganz nahe an die

Felswand drückten, welche über uns
gleichsam ein schützendes Dach bildete.
Eine volle Stunde währte der Sturm
Trotzdem wir durchnäßt waren bis aus
die Haut verließ uns unser guter Humor
nicht, vielmehr betrachteten wir Alles als
selbstverständlich und äußerst romantisch.
Als wir dann in unserem Hauptquartier
anlangten, fanden wir die andere Ge-sellsch- aft.

die sich köstlich amüsirt hatte.
Schnell wechselten wir unsere Kleider und
erwärmten uns durch einen kräftigen
Schluck auS Fritz PflügerS Feldflasche.
Am Abend fand ein äußerst gelungener
CommerS statt, an welchem drei Amerika-ne- r

von Terre Haute, welche auch in un-fererN- ähe

campiren, theilnahmen. Die- -

selben verhielten sich jedoch sehr passsv
und sahen unS bei jedem Salamander
und Rundgesang mit Blicken an, welche
sagen wollten : .Seid ihr verrückt, oder
wollt itzr'S erst werden ?" Gestern Nach,
mittag wurde ein nochmaliger Ausflug
nach "Devils-Ice-Ono- st und Lear lloZ.
Iotv" unternommen.

Abends wurde unter Leitung des unse- -
ren Lagerplatz beaufsichtigenden Farmers
eine nächtliche Turnfahrt durch urkez
Ihm Ilollow" unternommen. Auch
diese Schlucht gibt den anderen in Bezug
aus romantische Scenerien nichts nach.
Als Endziel dieses Ausfluges hatten wir
uns den "TaWe Rock ersehen. Aber
jetzt hieß eS klettern, doch schneller wie ich

gedacht, war das Werk vollbracht. Doch
das Schlimmste kam erst. Eine ganze
Meile weit hatten wir einen sehr schmalen
und schlüpfrigen Pfad zu verfolgen,
welcher aus der einen Seite der 60 Fuß
hohen Schlucht auf der anderen an einer
ziemlich hoh:n Felswand entlang führte.
D?ch ohne Unfall gelangten wir an unser
Ziel. "M)le Rock" ist ein ungefähr
60 Fuß hoher Felsen. An der einen
Seite desselben fließt der Fluß. Die
ihn umgebende Landschaft beim Schein
des Vollmondes bietet ein bezauberndes
Bild und nur ungern trennten wir un
davon. Zurück zum Lager ging es mit
Klang und Sang und mit dem Liede
Frisch ganze Compagnie etc." zogen wir

ein. , Ä)er annrengenoe barsch hatte
uns alle ziemlich ermüdet und so ging eö
zur Ruhe.

Heute Abend werden wir emen Sbnll- -
chen AuLflug durch "Ko:ky IIollow"
machen und wir versprechen uns davon
ebenfalls sehr viel. Zu bemerken M nock.
daß unS der Platzausieher sehr gewogen
ist. Er machte UNS da? Compliment,
daß. obwohl er schon 49 Jahre auf diesem
Platze wohne, er noch nie eine o lustiae
und gemüthliche Gesellschaft im Lager
gevavr yaoe.

DteS ist vorlau lg Alles, was icd deris- -
ten kann. Moraen Abend werden wir
wieder in Indianapolis eintr-ffe- n und
am Samstag Abmd findet eine kleine
Nachfeier in der Turnhalle statt. Bei.k. A.

oerielven weroe iq ausiuyrliqer oena
ten. denn ich fürchte, daß meine Corre- -
spondenz schon zu viel Raum in Anspruch
nehmenwird. OökarSputh.

Kaffee Store.
30c f r 1 Pfg. besten gerößeteu Jada.
22c ., LaGuayra
20c ,. ., ,, Golden Kko.

22c Golden Rio.
15c ., dunkler Nlo.

200O.WashiugtonStr.
(cke New Jersey Straße.)

Zweig-Geschäf- t: 380 Bellcfontainestr.
Televdon.Verblnduug.

1

A.SEINECKE,jr.,
SnropäiseZes

Inkasso - Geschäft !

Cinoiniiali. .

Vollmachte
''ach Deutschland. Oesterreich und der Schweiz
gfsertigt.

Gonsularische
Beglaubigungen besorgt.

Erbschaften
u. s. . xromxt und sicher einkassirt.

Wccyselnnd Fofiauszaylungen
9 an wende sich in Jndlanaxoli an :

Philip Kappaport,
3!o. 120 Ost AaiHland Straße.

Bon Jabnson County.
Sie kommen von Greenwoodl sonnigen Gefilden.
Sie kommen von Greenwood Thälern.
Sie kommen ron SreenwoodS WohnhZufern.
Ei kommen von Greenwoodk Palästen.
Sie kommen von überall her.
S' kommen mit lieblichen Kindern.
Sie kommen mit bejahrten Leuten.
Sie kommen in Grnxxen und einzeln.
Sie kommen ei jeter Witterung.
Um den PZotograxhkn zu sehen, welcher die schönsten

xmm lltsen.
Da tetter besindet fiä an der BeQive Eck.

lorvn,e,tae vaiyrngton und undian Ltraße.)
oiob eine xxtvvt yoq.

Xolin 0iclveo.llaclor
Ober-Photograp- h.

Dr. A. FELDER,
Arzt, Wundarzt

und

(Geburtshelfer.
Office und Wohnung.

Mo. 449 Süd Wot Str.
( Von 810 Ubr Vorm.

Tprechstundeu i , t s Mittags.
( 6 7 m Abend.

TlphorBrbindung.
Dr.H.S. Cunningliam.

(Es wird Tent.'ch gesprochen.)

MoZnuLg:
9l(J. 354

Slld Meridian Straße.
Indianapolis, Ind.

Office Stunden : 8- -9 Uhr Mora., 122 Nachm.
-- 9 Adend.

TelePbonire nach George F. Norst's Apotheke.

Dr. A. J. Smith,
Arzt und WM - Arzt

Zls. 539 Süd Zlelawareftr.,
lDlAVJLTOIASf IND.

t"? Telephon in der Osfte und Wobnuna.
vnr oeuiia, un am.
siIteienigen, welche nach Hot Spnng ,u gehen

(beabsichtigen, um. sich Heilung von Syphilis,
tz anderen gesqlecytnqen rankheiten, Scrofeln,

und Krankheiten des vluteö öeiluna u suchen.
können üt. dai Drittel, von dem waS eme solche
Reise kostet, kurtrt werden. Ich rrakti,ire seit 22

cyren hler nnd yave den onhen langiähriger r
sabruna. ?lcb aarantire Seiluna t allen ällen.
kpermatorryea und Jmporen erden tn zedem
Stadium rurrrr. OfncStunden usr Morgen
biS 9Ubr AbendS, 42 Virginia Avenue. Pillen mit
Gebrauchsanweisung erden ,u 11 die Schachtel er

tqt.
Dr. P. 8. Bennett,

Nachfolger von 13. I. Ewing,
FRED. MACIi,

No. 22 Süd Meridkanstr.,
empflih sich alt

Haus, Freseo- - und
SchilderMaler.

Gute Arbeit. Reelle Bedienung.

Die Qinzige
Lake" -- Eis -- Handlung

in der Stadt. .

A. CA YIOß,
Austern, Fische und Wildpret

IIIO.VZIS,
Ao. 218 Hst Masyingtsn Straße,

I udianapoli, Ind.
Televbon Verbindung.

Ballard's Ice Creain !
ist nl reinem Rahm und al da best in der Stadt
bekannt.

Auftrüge für irchenfefllichkeiten. Pievie und
HochzeUen, werde u billigen Preisen besten be

orgt. benso au benachbarten Ottschafte.
Butter, ase nnd Schmierkäs, süßer Rahm, fflic

Milch und ZSuttermilch in Hau geliefert durch

IZniiard' Croarnory,
Scke Delavare & Ohw Straße.

Telexhon erdindnng.

zu stören, hatte Grasln Juliane auch noch
immer mit ihren Fragen über Herkunft
uud Lebensschicksale ihre? Pflegebesohlc'
nen zurückgehalten, bt ihr oft auf der
Zunge schwebten und ans alle Fälle 33e- -

antwortung heischten. Mutter Claire kam

ihr auch keineswegs entgegen, denn still,
selbst wortkara hinq sie ihren Gedanken
nach, die an diesem Orte nur solche sein
konnten, die ihie traurigen Erlebnlne be

trafen. Eine ahnungsvolle Bangigkeit
hielt sie ab, davon ;u reden, dasür aber

drängte e3 sie mit aller Krast ihrer
&e?le, den Mann anuZuchen,' dem stc

ihre Rettung verdankt ; mit ihm mußte
sie sprechen, von ihm hören, ob man nichts
mehr Mahren über ihr aus eme so rath
selhaste Weise verschwundenes Kind, und
diese Unterredung Zollte für die Folge

sie selbst und ihr Verhaltn dejtun
end sein.
Sobald Mutter Elaire sich besser fübl

te, machte sie Ausflüge und zwar in der
Richtung auf die Numuhle ZU.

Sie hatte nur eine kleine Strecke zu
rückaelegt, als der eilfertig Dahinschrei
tenden plöklich ein Mann erschien, der bei

ihrem Anblick überrascht seine Schritte
hemmte und sie anstarrte, dann aber aus
sie zutrat und mit ernster Freundlichkeit
anredete.

Es war Vollrath, der Nußmüllcr.
Die Frau schrak zusammen, denn der

durchdringende Blick des Mnllers schien
ne bis m ihre Seele zu treuen, ihr zu sa

gen. daß er sie nur zn wohl kenne und

mt, wohm sie zu gehen gedenke. Doch
die Lippen Vollrath's sprachen nichts der-gleich- en

aus. Sein Auge, das allerdings
scharf auf ihr geruht, hatte einen gleich

giltigen Ausdruck angenommen, und mit

wenigen theilnehmenden Worten versuchte
er Mutter Claire auszudrücken, daß es

ihn freue, die Frau zu sehen, welcher die

gräfliche Familie so viel verdanke.
Da er nach seinen Leuten, die mit

Holzhacken im Walde beschäftigt, gese-he- n,

die Gegend und was sie Jnteres
santes biete, wohl kenne, so bot er sich ihr
als Führer an, und ohne eine Einwilli- -

gung abzuwarten, schritt Vollrath. auch
.t t rt cw i!J ;

lrnon im nacy nen Yiiiaenoiia an iurer ei

le dahin, ruhig weiter sprechend nnd er- -

zählend.
Bald war die Stelle erreicht, wo ein

Weg die Straße kreuzt?. Es war der

Ort, welcher der armen Frau so Entsek- -

UcheZ gebracht. Sie sah ihn wieder und
suhlte ihre Wunde aufs Neue bluten: ihr
Auge füllte nch mit Thränen und ihre
Kniee wankten. Vollrath bemerkte den
Eindruck wohl, den der Ort auf seine

Begleiterin machte, als diese ihcn Schritt
hemmte denn hier mußte ne von der

Hauptstraße abbiegen, wollte sie dasForst-Hau- s

erreichen, und doch wagte sie nicht,
dem Müller, dessen Gegenwart ibr ein

peinvolles Bangen einflößte, das eigent- -

llche Ziel ihres Spazierganges zu verra-the- n.

Einen Augenblick schaute 'Vollrath die
Schwanlende mit dem frühern durchdrin- -

genden Blick an er mochte nun wohl wis
sen, was sie ihm zu verbergen suchte ,
dann aber faßte er sie freundlich bei der
Hand, geleitete sie zu einer Stelle des

Rains, die einen natürlichen Sitz bildete,
und forderte sie auf.sich niederzulassen, von
dem kurzen Spaziergange sich zu erholerl.
Er selbst blieb vor ihr stehen und begann
seine Schilderung der Gegend, sein Erzäh
len von Neuem.

.Diese Stelle hier sagte er, ohne den
Blick von Claire abzuwenden, doch mit
dem scheinbar unbefangenen Ton eines
Erzählers, hat Eigenthümliches, Ergrel
fendeö erlebt. Es mag mehr als zehn

Jahre her fein, da kam an einem Weih- -

nachtsabend bei Sturm und Schnee eine
Frau mit einem Krnde und einem Manne
in meine Mühle und verlangten Obdach.
Den Mann hätte ich von meiner Schwelle
abgewiesen, troh der Nacht und Kälte,
denn er war ein Elender, wie es sich nur
zu bald herausstellen sollte, doch die Frau
und das Kind jammertenmich. Ich behielt
sie in meinem Hause, ließ ihnen Speise
und Trank reichen. Aoch als ich sie nach
einer Weile wieder aussuchte,waren sie en.

Der Mann fürchtete die
menschliche Gerechtigkeit, er war ein 33cp
breche?, doch, sein Weib schuldlos. So
glaubte ich schon damals, und heute bin
ich überzeugt uud bereit meine Meinung
zu vetreten."

.hierher, der Grenze zu, waren sie ge
flohen, doch nur d?r Mann scheint Frank-reic- h

erreicht und sich vor der strafenden
Hand der Gerechtigkeit geborgen zu haben

doch nicht ehne vorher ein neues entjei)- -

liches Verbrechen zu begehen. Sein ar
mes Weib ließ er im Schneesturm zurück.
Doch Gott wachte über der Unglück
lichen, er führte Menschen auf ihren
Weg. Der Förster Günther fand die be- -

reits Erstarrte und brachte sie ins Leben
zurück.

Nun jammerte die Frau nach ihrem
Kinde, das sie im Arme gehabt haben woll-t- e,

während man doch nur sie allein mit
Schnee bedeckt gesunden. Der Elende wird
ein letztes menschliches Regen gefühlt ha
bcn, indem er sein armes Weib, das ihm
nur eine Last sein konnte, unbarmherzig
dem sicheren Tode überließ, rettete er wohl
sein Kind." '

.Die Frau genas fuhr Vollrath nach
einer Pause fort, nachdem er vergebens
auf ein Wort, eine Bewegung Claire's

.Sie verließ das Forsthaus
und zog über die Grenze, wohl ihrem
Manne, ihrem Kinde nach. Der Vorfall
machte damals Anssehen in der Gegend,
der Name deö ManncS, sein Verbrechen
wurden bekannt auch auf dem Schlosse
sprach man davon, doch jetzt ist die alte
Geschichte vergessen, und es ist besser so!

Aufgefrischt darf sie nicht mehr werden
es könnte Unheil bringen. Von der
Frau von dem Kinde hörte man nichts
mehr . . .

Mutter Claire sprach jetzt langsam und
fast tonlos die letzten Worte 'Vollrath
nach :

,

.Von dem Kinde hörte man nichts
mehr?!".

.Nicht da; Geringste l" entgegneXe der
Nußmüller rasch. .ForsterLünther hat

zum Kostenpre s. Man spreche vor im

Hail ßoad Hat Store,
SIo. 76 M Masgingt Str.

Spicllvaarcn. Kindcrlva- -

gcn. Fächer, Jclvclry,

Spazicrstölkc.

Altdeutsche Bierkrüge Z

in prachlvsllkr lluiwahl bei

ÖlrnMa&ao.
29. ZI ZS. WasHkngt Str.

Von Antwerpen nach In- -

dianapolis $30.95.

Von Bremen nach Jndia- -

napolis,S32.20.

Gebrübev Frenzel,
EckeWashington Straße und Virginia

Avenue. (Vanee Block.)

J. KLKE. II. C0LKMAS".

KLEE & COLEMAlf,
Fabrikanten von

Mineral - Wasser.
vparkling Chamsaign Cider uud Little Daisy.

venso allemtge genten von
Belfast Giuger Ale nnd Seltzer Wasser.

Fontainen erden jederzeit auf Bestellung gefüllt.Font.inen erden auch oermiethet.

22, 228 230 Süd Delavarestr.,
Indianapolis, Ind.

A. Ifc. Styor, Manager.

Henry Golernan's
AIL(O(nN,

Nv. 233 Süd Delaivarc Str.
Jederzeit die besten Getränke, guter Lunch

nnv zeven samp ag dend
Musikalische Unterhaltung. '

Mazsivt a Msalllle !
5la. 37 & 39 Sud Delavare 0ttahe.

Da großte,schonfte und älteste Lokal in derStadt
K? etrktnk aller rt. s,wie kalt Speisen

voljü gliche Bedienung.

KJ Die xrachtsoll eingerichtet Hall steht er,
inen, Logen und Privaten zur Abhaltung von

Un, ffonjerten und Versammlungen unter liberalen
Bedingungen zur Lerfügung.

JOHN BE3K,IsIIAJRIT,
Eigenthümer.

Kleis' Baloon,
Ecke East und Buchanan Straße.
Ich empfehle dem Publikum meinen nenher

gerichteten Saloon. Ein feiner PooMfch steht
meine Gästen zur Verfügung. Die besten
Getränke, Cigarren und alle Arten kalter Spei,
fen sind stets vorräthig. Familien mache ich

namentlich auf meinen hübschen Sommergarten
aufmerksam. Zum Besuche ladet renndlichst
em.

Fred. Kleis.
Arbeiter Zusammenkunft

bei

FRITZ PFLUEGKR,
No. 143 Ost Washington ötr.

Frische vier, rein Liquöre und fein kigarre
stet an Hand. tZT" Jdn orgn feiner Lunch.

-- efm !
1000 im Gebrauch in der Stadt.

Fff friedigen allgemein.
Kein Anbreunholz erforderlich ! Keine Kohlen

zu tragen I Kerne Asche zu entfernen I

Preise don biö Z16.00.
Ausgestellt zum Verkauf bei der

GAS COMPAGNIE,
Vto. 49 Süd Vsylvala Straß.

Sehet die stllllaufeude Otto Qt
Naschlnr.

uv WeachSung
Reinen deutschen Freunden zur Notiz, daß ich mei.

nen allen Platz, nämlich die

GROCEB Y,an der Scke der Merrill und ast Strake. wieder nur
nommn hab.
Großes Lager, nqt Waaren, biMge Preise,

Ausmerksame Bedienung.
Vorzügliche Vehl ist bei mir stet zu haben

Freundlichem Zusxmch sieht entgegen.

Richard S. Colter,
Qdt der Merrill nnd Cafl Otr.

Telephon-Lerbindun- g.

Dr. Mo O. yantzer
CItt, Wundarzt u. OeburtO

belfer.
Office : Delaware Ot.

Svnchkundt: 1011 Ubr Bonn: 3--4 NhrNich.
Qohnung: 4SS VTsdlse..,Dr. ar Scheller' früher Osfice. Sprechstunden:

rvorm.: i ,draam: 73 Cfir suntl.
?lpbon.V,rdindng. .

Monitorletrolotxi2i0oloix
Der einzig ungeiährliche Petroleum, Ofen, frei von

allem Staub, Rauch und Geruch nnd garantt't al
ungefahrl'ch. laska ?ivehalter. lüekri?ertr)und (le Lkests.) Slve Conen Oefn und ochösen,

amtnsims und Grates." N.edrige Preise !

Jobnston 55 Bennett,
SS Ost Oashington Straße.

if (Zbeet
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ß wOUT

v elwaj1s a
vir--z n i r
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Die kürzeste Route nach Fort Wa?ne. Toledo.
Denott und allen Punkten n Mlchigan nd Eanad.

Bloß einmaliger Wagenzoechsel nach New York.
Boston und dem Osten.

Ticket im Union Dexot, 9fr.lt Nord IZtridianstr.,
und Massachusetts venu Depot.

T. . Palm er, Dist.Paff.Agt., W. Vash. Lt.
ö. M. Sorin. iee.Dräi. S. S. Toroniend. a. .

Agent, Er. Loui.

Chicago, 8t. Louis and
I?ittsliirg: Ilailroad.

Zeit'Tabelle für durchgehende nnd Lokal-Züg- e.

Vom 15. Mai 1888 an:
Lllge erlass davnion,Dexot,Jndxl.,wi folgt:

Stationen. iSchnllzg iPft,g.,Schll,g I rcm

Sba.Indianavl'I 4:35Crn fl0:S5$ 6:05Km 44.10s:
nk.amb'gElt? 6:8 . l:Nm 7:09 6:41 m

m Skichmond ... t:20 2:00 7:4 . 7:20.
0 Dayton v:is 0 6:30 9:25 -
, Piaua 9:26 . 4:'8 , t:3S .. Urbana 10:2 . 6:1-- 10:20 .

Eolumbu.... 12:01Nm 7:io li:w m

- Rewark 1:20 l: Lvm
m Stubnvill. 5:37 4:.2
, Wheei.ng.... 7:00 , 8:30 .

Pttttburg... 7:30 . 6:45 .
0 HarriSburg.. 4:l5m 2:2031m
, altimor... 7:45 m 6: 10:8m

9:17 6:470 Washington. 0. Philadelphia 7:M . 5:i5 ,
0 New York... 11:15 - 7:25 .

Boston , 8:30Nm 7:ilCm

Täglich, t Tägiich, außgenommen Sonntag.
Dullmann'a VulaQm. CUf. unk Sntrt.tnnntf

durch bt PittSbvrg, Harri?burg, Philadelxhta und
em Fork. ohne Wechsel. Blo in Wagenwechsel

nach Baltimor, Washington und Boston.

Fahrkarten nacb allen Oestlicken Städten
sind tn allen Hauxt.Fahrkarten.Bureau de Westen
und in dem Etadt.Bureau, Ecke der Jllinoi und
Washington Straß, und m Union Depot Bureau,
Indianapolis, ,u haben. ,Schlafwagen.attkn kön
nen im orau gesichert werden durch Applikation
bei den Agenten im Etadt.Bureau oder im Union
Depot zu Jndisnaxoli, Ind.
James C?c3ra, Manag, olumbu. Ohio

Srv, elPaiiagterundTtcrkt.'?gent
PtttSburg. P..

Südlich.

JI&IRR
Die kürzte nnd beste Bahn nach

Louisvillc, Nashville, 3Iemphis; Chat- -

tanooga, Atlan Savannah, Jack-

son ville, Mobile aml New
Orleans,

ES ist dortHeUHaft für Passagiere nach dem

Südeu, ine direkte Route zu nehmen. ,

Palast-- , Schlaf, und Parlor-Wage- n zwischen

Chicago und Lonisdille und St. Loui und
Louiödille ohne Wagenwechsel.

Comfort, Schnelligkeit nnd Sicherheit bietet
die Jeff" die alte zuderlässtge

D. M. i8S. M. M.

Ioteirt Emmott,
Dist. Pass. Agt., Indianapolis, Ind.

E. "W. McKexna, Superintendent.
II. Ii. Debiso, G. P. Agt. Iuisville.

Z?ir Mtn, 39 Stützt die

YMDAIIA LOE !
cc?-- Warum?

Weil sie die kürzeste und beste Linke über

Ot, .Louis, 3Xlsi3oxirl, Kon
sasi Iowa, 3Veliraslca,
Texas, Arlrancao, Oolo-rad- o,

New Moxloo, Xe
cota nnd CallForala iil.

al Lahubett ist ton Steiu uud die Sckie.
neu find au Stahl. Die Wage haben die
neuesten Verbesserunge. Jeder Zug bat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nu Billete
erster Klasse oder Smigranten.Villete baben,
werden durch ufere Passagierzüge erster Klasse
befördert.

Ob Sie nun ei Ville t z ennaßigte Prei.
en, ein Sreurfnbillet der iraend eine Sorte

Sifenbahnbillete vollen, kommen Sie, eder
qreivea vu an

Hobt. JCnxxnott
Distritt Passagur-Vgen- k.

Office : Vandalia.G'b2ud, ein Sqnare tatst
lich vom Union-Depo- t, Zndiauapoli ebenso
an die Unterzeichnete: , '

0. H ill, Sen'l Snpt. St. Louis, Mo.
6. A.F o rd, Se'lPass..gt., St.Loni,Ms

5; Vc"
NNJT'L xoMeU

-- gegen att- e-

Blutkrankgeiten.
Gegen

Leberleide.
Gegen

Wagenleiden.
JCi filasche Hmdraer Trapse kostet 50 Cent,

der fünf ftlaföcnf 2.00; in allen Apotheken haben
der werden bei Bestellungen von $5.00 kostenftei

versandt durch

The Charles A. Vogeler Co.,
(Nachfolger von A. Vogeler k Co.)

Baltimore, Md.

WZWW

c i i ?c

iifiTifi
gezen

alle Krankheiten
Her

Ättttft
-d- er-

SWMR,
und der

Kchlle.
kr. v? Vönkg'Z yamiurarr rnM wird

tn Original-Packete- n. Preis 25 Cent, oder
fnur Packete $1.00, verkauft; in allen Apotheken jun, oder wird nach Empfang dei Betrage frei
nach llen Theilen der Bereinigten Staaten der.
fandt. Zan adressire :

The Cliarle A. Vogeler Co.,'
(Nachfolger von A. Bogeler i Co.)

Baltimore, Md.

Ein Mutterherz!'
Roman von Ernst PaSqne.

, (Fortsetzung.)
Doch auch Mutter Claire sprach nicht.

Die Worte des Müllers, das Opfer,
welches hier ein Vaterherz dem Lebens-gluc- k

seines Kindes brachte, daß sie als nö-thi- g,

doch auch in seinem ganzem.Umsan-g- e,

seiner vollen Schwere erkannte, mußte
auf ihr eigenes hartgeprüftes Herz, das
doch im Leiden so stark geworden, einen
ganz ungewöhnlichen Eindruck gemacht ha
den.

Kziölich 'nach einer bangen Pause
sprach sie langsam und leise :

.Und habtJhrdieUebcrzeugung, Voll-rat- h,

daß Euer Opser kein vergebliches
sein wird V

Was geschehen muß, es wird gesche-he- n

! Ich glauve an Norbert und mein
Zktnd, an ihre Liebe, an seinen festen Wil-
len; mit seiner Mutter wird er reden, denn
es ist an der Zeit, und wie ick), sagt auch
er: es muß sein !"

Nun erhob sich Frau Claire und trat
aus die weinende Müllerin zu; sie ergriff
deren Hand und sprach in ihrer gemessenen,
eindringlichen Weise:

.Jn'de.: -- Wunde.i Eures 5)erzens
sucht die Kraft, das Opfer, das Ihr
dringen müßt, zu ertragen. Ruft die
Mutterliebe zu Hilfe und sie wird Euch
den Trost finden laffen,' dessen Ihr be
dürfen werdet. Denn Euer Mann hat
recht gedacht und gehandelt : es muß so
sein !"

'..Er gehe mit Gott! hauchte die Mülle-ri- tt

leise. .Ich mill nicht mehr um ihn
llagen und weinen."

Viertes Capitel.
Ter NuimüU.r u Viutter Ulaire.

Zwischen Vollrath und Butter Claire
hatte sich während der Ze-- t des Aufenthalt
tcs der lehteren auf Um Ardenberger
Schlosse ein eigenthümliches Verhältniß
gebildet, dessen flüchtigeDarlzgung die nun
sich drängenden Ereignisse zu einer Noth
roendigkeit machen. .

Nach ihrer damaligen Ankunft aus dem
Stammsitze der gräflichen Familie hatte
es nur noch weniger Tage bedurft, um der
so angegriffenen Frau die Gesundheit,
wenn auch nicht die vollen Kräfte, wieder-zugibe- n.

Die liebevolle Sorgfalt, welche ihr von
Seiten der Gräfin und ihres Gatten, be- -

(!


